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PROYACHT GaleSail 
 

Nie ohne Sturmfock – das PROYACHT GaleSail 
 
Diese international erfolgreiche Sturmfock für alle Vorsegel-Rollanlagen ist ein Ausrüstungs-
stück, das auch zu Ihrer Sicherheit an Bord gehört. 
 

► Kein Wechsel des Rollsegels nötig 
  ► Kein Kutterstag oder zweites Vorstag nötig 

► Preiswerte Sicherheit ohne Zubehör 
► Mehr als 16.000 Stück segeln bereits  

 
Das PROYACHT GaleSail hat sich „vor der Haustür“ und auf hoher See perfekt bewährt, weil 
es sehr leicht zu setzen ist, die aufgerollte Genua optimal schützt und durch seine einmalige 
Aerodynamik mit wenigen Quadratmetern einen kraftvollen Vortrieb erzeugt 
  
PROYACHT GaleSail – Damit Sie das schwere Wetter schneller und sicherer überstehen! 
 

► Das GaleSail erfordert keine Umbauten an Ihrem Schiff und ist sofort einsatzbereit 
► Kein gefährlicher Wechsel des Rollsegels in Fahrt nötig 
► Bessere Höhe am Wind und kraftvoller Vortrieb durch die dicke, runde Anströmkante 
► Beste Sichtbarkeit durch die Signalfarbe der Vorliek-Tasche 
► Unbeabsichtigtes Entrollen des Vorsegels wird wirkungsvoll verhindert 

 
Das PROYACHT GaleSail schützt das leichte Tuch Ihrer Rollfock vor starkem Wind. 
 
Sie kennen die Situation: eigentlich müsste das Vorsegel gewechselt werden – aber es wird 
nur weiter eingerollt. Das leichte Tuch beult aus, erzeugt zunehmend Krängung statt Vortrieb 
und die Höhe am Wind wird deutlich schlechter. Dafür verkürzt nun der starke Wind die 
Lebensdauer Ihres Rollsegels ganz extrem – für diese Belastungen wurde es nie genäht und 
das Segel ist nach kurzer Zeit völlig verzogen. 
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 Handhabung 

 
► Einfach das Rollsegel komplett eindrehen 
► Die Vorliektasche des GaleSail mit den wenigen Haken um das Rollsegel schließen  
► Die GaleSail-Schoten oder die Genuaschoten anschlagen 
► Das zweite Vorsegel-Fall oder das Spinnakerfall am Segelkopf einhaken  
► Das GaleSail setzen 
► Der „spezielle“ Segelsack mit Karabinerhaken und Klettverschlüssen erleichtert die Handhabung  
  
 

Größen und Preise für weißes GaleSail mit rotem Cover / Vorliek 
 

Fläche GaleSail 6 qm 9 qm 12 qm 15 qm 

bis Bootsgröße ca. 28' 34' 41' 50' 

ca. Vorlieklänge in m 5,60 7,00 8,00 9,00 

ca. Tuchstärke in g/qm 360 380 410 430 

Preis (Euro)  829,00 1.259,00 1.599,00 1.919,00 
 

Preis für die Umarbeitung Ihrer vorhandenen (Sturm-) Fock: ca. 150 € / angefangenen Meter Vorliek. 
 

Alle Preise inkl. Mwst., ab Lager, zuz. Versandkosten, Sondergrößen auf Anfrage 
 

Die Sturmfock ist genauso wichtig wie die Rettungsweste oder andere Sicherheitsausrüstungen an Bord. Früher war dieses Wissen 
selbstverständlich. Mit der Verbreitung der Rollreffanlagen wurde dieser Grundsatz nach und nach verdrängt. Jeder weiß, dass eine 
eingerollte Fock oder Genua niemals eine Sturmfock ersetzen kann. Die Form und das Tuch sind völlig ungeeignet.  

 
Dieses Problem wurde und wird bei den meisten Seglern verdrängt oder totgeschwiegen. Der Grund ist ganz klar. Eine Sturmfock für die Rollanlage ist bei 
kleiner Crew nicht praktikabel. Ein zweites Vorstag mit allen Beschlägen ist teuer, mühsam und hat viel Durchhang. Eine zweite Rollanlage ist teuer und 
wenig effizient. Außerdem stört sie im Alltag. Nur die Segel, die die aufgerollte Genua als Vorstag nutzen, sind kostengünstig und sehr effektiv – speziell 
hoch am Wind. Dieses ist die wichtigste Eigenschaft einer guten Sturmfock. 
 

Das oft gebrauchte Argument, „ … wir segeln nicht bei Sturm“, ist so dumm wie „ …wir fallen nicht über Bord“. Der Sturm kann uns eben doch erwischen. 
Zwar ist dann jedes System besser als gar keins, es sollte aber niemals ohne Sturmfock ausgelaufen werden. 

 
 
 


